
 

 

 

Wie viel Arbeit 

verträgt die 

Liebe?  

 

 

Frauen wollen sich heute ebenso im Beruf verwirkli-

chen wie Männer und streben nach Karriere und beruf-

licher Anerkennung. Daraus können neue Konflikte 

innerhalb der Paarbeziehungen entstehen. Vor allem 

ist unklar geworden, wofür sich die Partner gegenseitig 

anerkennen, welche sozialen Ungleichheiten sich zei-

gen und in welchem Verhältnis Liebe und Leistung 

stehen. 

 

Aufbauend auf Axel Honneths Anerkennungstheorie 

zeichnet Christine Wimbauer die aktuellen Verände-

rungen von Paarbeziehungen, Erwerbsarbeit und der 

sozialstaatlichen Anerkennungsordnung nach. Sie 

macht dabei deutlich, dass nicht nur die Selbstver-

wirklichungsversprechen der gegenwärtigen Arbeits-

welt zwischen den Geschlechtern ungleich verteilt sind. 

In letzter Konsequenz kann das berufliche Leistungs-

streben auch die Liebe zwischen den Partnern 

(z)ersetzen. 

 

 

„Wenn Arbeit Liebe ersetzt“ ist im Buchhandel oder 

über den Campus Verlag erhältlich. In Deutschland 

und Österreich liefern wir an Privatkunden versand-

kostenfrei. 
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2003 ihr Buch »Geld 

und Liebe. Zur sym-

bolischen Bedeutung 

von Geld in Paar-

beziehungen«. 


